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Die Bundesvereinigung Bauwirtschaft

(BVB) hat am 11. März eine ausführli-

che Konjunkturbewertung veröffent-

licht, die im Rahmen der inzwischen

abgesagten „Internationalen Hand-

werksmesse (IHM)“ in München vor-

gestellt werden sollte.

Deutsche Bauwirtschaft für 2020 weiter optimistisch: Prognose für Umsatzentwicklung +4 %, kaum zusätzliche Beschäftigung

Aktuelle Konjunkturbewertung der Bauwirtschaft

Im Rückblick bewertet der Verband das

Jahr 2019 insgesamt positiv: Der Auf-

schwung in der Bauwirtschaft halte nun

schon neun Jahre an. Dies sei letztlich

auf einen Investitionsstau bei Infra-

struktur und Wohnungsbau aus den

vorhergehenden 15 Jahren zurückzu-

führen, den die Bauwirtschaft nun suk-

zessive abarbeite.

Zur „IHM“ im März 2019 hatte die

BVB eine Umsatzentwicklung von

+4 % auf rund 350 Mrd. Euro prognosti-

ziert, aktuell geht man auf Basis der Da-

ten, die bis zum dritten Quartal 2019

vorliegen, von einem Umsatzwachstum

von +5 % auf rund 355 Mrd. Euro im

Jahr 2019 aus. Die Dynamik des Um-

satzwachstums habe zwar nachgelassen

(2018 +6,7 %), dennoch bleibe die Bau-

wirtschaft der Wachstumstreiber in der

Volkswirtschaft. In den letzten sechs

Jahren wiesen die Mitgliedsunterneh-

men der BVB ein jahresdurchschnittli-

ches Umsatzwachstum von 4,5 % auf.

Dies spiegele den nachhaltig hohen Be-

darf an Bauleistungen in Deutschland.

Die Unternehmen haben 2019 in Per-

sonal investiert: Die Zahl der Beschäf-

tigten werde 2019 bei etwa 3 321 000 lie-

gen. Seit 2015 stieg damit die Zahl der

Beschäftigten um 135 000 (+4,2 %), wo-

bei dies sowohl auf Beitritte anderer

Verbände zur BVB, als auch auf Ein-

stellungen bei den BVB-Mitgliedsunter-

nehmen zurückgehe.

Prognose der Geschäfts-

entwicklung 2020

Bei den Aussichten für die Geschäfts-

entwicklung im Jahr 2020 ist die Bun-

desvereinigung optimistisch, obwohl

man nicht nur Licht, sondern auch

Schatten sehe. Für 2020 rechnet die

BVB mit einem Umsatzwachstum von

+4% auf dann knapp 370 Mrd. Euro.

Verhaltenere Einschätzungen zur

Konjunkturentwicklung in der Indust-

rie, steigende Faktorkosten für Lohn

und Material und der fortbestehende

Arbeitskräftemangel sind für den Ver-

band Anlass, für 2020 von einer nach-

lassenden Dynamik der Geschäftsent-

wicklung in der Bauwirtschaft auszuge-

hen.

Die BVB begrüßt die neue gesetzliche

Regelung zur steuerlichen Förderung

energetischer Maßnahmen, von der sie

Impulse für den Sanierungsmarkt er-

wartet. Allerdings fehlten für die Umset-

zung noch die Ausführungsbestimmun-

gen: Das Muster für die Bescheinigung

eines ausführenden Fachunternehmers

und ein Anwendungsschreiben des Fi-

nanzministeriums zu Einzelfragen der

steuerlichen Förderung lägen noch

nicht vor, so dass Aufträge zur energeti-

schen Sanierung bislang ausblieben.

Beschäftigung am Bau

Für die Zahl der Beschäftigten geht

man von einem leichten Zuwachs um

0,5% (+18 000) aus. Viele Mitgliedsver-

bände meldeten, dass kaum noch zu-

sätzliche Arbeitskräfte zu finden seien.

In einigen Mitgliedsverbänden begren-

ze dies die Wachstumsaussichten.

Wichtige Regelungen im Bereich Fach-

kräfte sind für die Bauwirtschaft das

Fachkräfteeinwanderungsgesetz und

die sogenannte Westbalkan-Regelung:

◆ Das neue Fachkräfteeinwande-

rungsgesetz werde den Bauunterneh-

men nicht viel nutzen, insbesondere

deswegen, weil durch dieses Gesetz Ar-

beitskräften aus der Baubranche mit be-

rufspraktischen Erfahrungen keine

Möglichkeit geboten werde, einen Auf-

enthaltstitel in Deutschland zu bekom-

men.

◆ Die Westbalkan-Regelung, die der-

zeit noch Arbeitnehmern aus dieser Re-

gion die Arbeit in deutschen Baubetrie-

ben ermögliche, läuft Ende 2020 aus.

Für die Baubetriebe sei dies ein Rück-

schlag: Gerade einfache, von heimi-

schen Arbeitnehmern nicht mehr ausge-

übte Tätigkeiten, würden von angelern-

ten, erfahrenen Arbeitnehmern vom

Westbalkan ausgeführt. Laufe diese Re-

gelung ersatzlos aus, könne dies auch

zu einem Anstieg von Schwarzarbeit

und illegaler Beschäftigung führen.

Kapazitätsausbau am Bau

Eine Ausweitung der Kapazitäten in

der Baubranche bedinge vor allem lang-

fristige Planungssicherheit durch eine

Verstetigung der Rahmenbedingungen.

Hier nennt die BVB drei Regelungsbe-

reiche:

◆ Eine nur befristete Maßnahme im

Wohnungsbau wie die Sonder-AfA, die

im Rahmen der Wohnraumoffensive

von der Bundesregierung beschlossen

wurde, gebe keine Sicherheit für einen

nachhaltigen Kapazitätsaufbau. Daher

müsse spätestens nach Ablauf der be-

fristeten Sonder-AfA eine dauerhafte

Erhöhung auf 3 % erfolgen.

◆ Das Baukindergeld zeige für den

Bereich der Ein- und Zweifamilienhäu-

ser Wirkung, laufe aber Ende dieses Jah-

res wieder aus. Die BVB fordert eine

Verlängerung des Programms.

◆ Aus Sicht der Bauwirtschaft trei-

ben die Bundesländer die Planung von

Projekten im Bundesstraßenbau trotz

bereitstehender Budgets nicht zügig ge-

nug voran. Auftragseingänge im Stra-

ßenbau stagnierten im zweiten Halbjahr

2019 gegenüber dem Vorjahr. Es habe

den Anschein, als dämpfe der Übergang

der Auftragsverwaltung zur Autobahn

GmbH zum 1. Januar 2021 die Bereit-

schaft für Planung und Investition.

Entwicklung in einzelnen

Sparten 2019 und 2020

Für 2020 erwartet die Bauwirtschaft

eine Annäherung der Wachstumsdyna-

mik von Neu- und Ausbau: Während

die Dynamik im Neubau und damit

beim Bauhauptgewerbe auf hohem Ni-

veau leicht nachgebe, werde die Förde-

rung von Sanierungsmaßnahmen den

Ausbau verstärken.

Bauhauptgewerbe

Das Bauhauptgewerbe inklusive des

Garten- und Landschaftsbaus hat 2019

mit rund 846 000 Beschäftigten einen

Umsatz von 125 Mrd. Euro erzielt

(+6 % gegenüber dem Vorjahr). Für

2020 rechnet die BVB mit etwa 131

Mrd. Euro (+4,5 %) und 850 000 Be-

schäftigten.

Die hohe Erwerbstätigkeit, reale Ein-

kommenszuwächse, anhaltend günstige

Finanzierungsbedingungen und eine

weiterhin hohe Binnenwanderung in

die Ballungsgebiete bleiben nach Ein-

schätzung der BVB 2020 weiterhin sta-

bil und bilden die Grundlage für weite-

ren Wohnungsbau.

Das Baugenehmigungsvolumen halte

sich auf hohem Niveau – 2019 wurde

laut Statistischem Bundesamt in

Deutschland der Bau von 360 600 Woh-

nungen genehmigt (+4 %) – ebenso wie

der Bauüberhang. Die Auftragsreich-

weite habe sich weiter erhöht. Der Ver-

band rechnet 2019 und 2020 mit der

Fertigstellung von je rund 300 000 bis

310 000 Wohneinheiten (2018:

287 000). Getragen werde die Entwick-

lung vom Geschosswohnungsbau.

Im Wirtschaftsbau zeigen die Bauge-

nehmigungen für Büro- und Verwal-

tungsgebäude sowie Dienstleistungsge-

bäude eine stabil positive Entwicklung.

Selbst bei Fabrikgebäuden zeige sich

zum Jahresende ein positiver Trend.

Zudem sieht die BVB einen positiven

Trend im Wirtschaftstiefbau, der vor al-

len Dingen auf die Investitionen der

Deutschen Bahn zurückzuführen sei:

Der Bundeshaushalt sieht hier für das

Jahr 2020 noch einmal eine Erhöhung

der Investitionszuschüsse um 1,1 Mrd.

Euro auf 6,6 Mrd. Euro (+18 %) vor.

Einzelne Mitgliedsverbände der BVB

aus der Sparte Bauhauptgewerbe erwar-

ten folgende Entwicklung:

Der Zentralverband des Deutschen

Baugewerbes (ZDB) rechnet für seine

Mitgliedsunternehmen 2019 mit einem

Umsatz von 119 Mrd. Euro. (+5,7 %).

Die Preisentwicklung für Bauleistungen

des Bauhauptgewerbes hat sich im Jah-

resverlauf 2019 von knapp +6 % auf

+4 % – im Jahresdurchschnitt bei knapp

5 % – abgeschwächt. Dies bedeutet,

dass die Umsätze real nur um gut 1 %

gestiegen sind. Angesichts der hohen

Auslastung und nachhaltigen Auftrags-

lage gelinge es den Bauunternehmen

nun besser als in den Vorjahren, ihre Ri-

siken einzupreisen, so der ZDB.

Im Dachdeckerhandwerk stagnierten

über viele Jahre die Umsätze, aber nach

einem außergewöhnlichen Jahr 2018 ist

die wirtschaftliche Entwicklung 2019

weiterhin positiv: Der Zentralverband

des Deutschen Dachdeckerhand-

werks erwartet ein Umsatzplus von

4,5 %, die Beschäftigtenzahlen werden

sich um 0,3 % erhöhen. Angesichts der

Förderung von Gebäudesanierungen,

rechnet das Dachdeckerhandwerk für

2020 mit einem Umsatzwachstum in

Höhe von 4 %. Die Personalauslastung

bleibe sehr hoch: Laut verbandseigenen

Umfragen liegt sie bei 95 %. Die Auf-

tragsbücher seien voll.

Ausbau

Verglichen mit dem Neubaugeschäft,

fällt die Umsatzentwicklung in der

Sparte Ausbau mit +3,7 % auf 93,5 Mrd.

2019 flacher aus. Für 2020 wird mit ei-

nem ähnlichen Wachstum von +3,5 %

auf rund 96,8 Mrd. Euro gerechnet. Im-

pulse werden vom Sanierungsmarkt er-

wartet. Die Unternehmen im Bereich

Ausbau der BVB werden 2020 etwa

870 000 Personen beschäftigen.

Die Sparte Gebäudetechnik in der

BVB ist mit mehr als 1,6 Mio. Beschäf-

tigten und gut 136 Mrd. Euro Umsatz

2019 (+4,8 %) die beschäftigungs- und

umsatzstärkste Sparte. Im Jahr 2020

wird der Umsatz voraussichtlich um 4%

auf 141 Mrd. anwachsen.

Die bundesweite, repräsentative Win-

terumfrage des Zentralverbandes Sani-

tär Heizung Klima (SHK) zeigt eine

anhaltend positive Konjunkturstim-

mung der SHK-Innungsbetriebe. Der

Vorjahreswert des Indikators zur aktu-

ellen Geschäftslage wurde übertroffen

und erreicht einen neuen Spitzenwert.

Die Innungsbetriebe verfügen über eine

stabile Auftragsreichweite von 12,2 Wo-

chen. 41 % der Unternehmen berichten

über gestiegene Umsätze in den letzten

drei Monaten. Das Modernisierungsge-

schäft von Bädern und Heizungen so-

wie der Kundendienst wirken sich wei-

terhin positiv auf die Geschäftsentwick-

lung der Innungsbetriebe aus. Es sei je-

doch weiterhin kein bemerkenswerter

Beschäftigungsaufbau zu beobachten.

Gemäß der im Frühjahr 2020 vom

Zentralverband der Deutschen Elek-

tro- und Informationstechnischen

Handwerke (ZVEH) durchgeführten

Konjunkturbefragung bleibt die Stim-

mung bei den Elektro-Handwerksbe-

trieben sehr gut: Weiterhin betrachten

knapp 98 % der Innungsbetriebe ihre

Geschäftslage als gut (78,8 %) oder zu-

mindest befriedigend (18,9 %). Der Ge-

schäftsklima-Index sank damit gegen-

über dem Herbst 2019 zwar leicht von

89,4 auf 88,2 Punkte, befindet sich aber

weiterhin auf einem hohen Wert.

Die meisten Elektro-Handwerksbe-

triebe schauen optimistisch in die Zu-

kunft: Mehr als die Hälfte (52,3 %) der

Betriebe ist bereits für zwei und mehr

Monate ausgebucht, ein gutes Viertel

(27 %) sogar für mehr als vier Monate.

Ein Problem stellt jedoch weiterhin der

hohe Fachkräftebedarf dar: Zwei Drittel

(67 %) der befragten Firmen haben offe-

ne Stellen.

Die Auswirkungen der Corona-Virus-

Pandemie auf die Baubranche ließe sich

nicht abschließend bewerten: Wenn in

der gewerblichen Wirtschaft Aufträge

wegbrächen, würden die Unternehmen

Investitionen zurückstellen, so die

BVB. Die Unsicherheit werde sich wohl

auch auf das Investitionsverhalten der

privaten Haushalte auswirken. Insofern

betont die BVB, dass die vorliegende

Konjunkturbewertung eine Moment-

aufnahme sei, die im Verlauf des Jahres

geprüft werden müsse.

Å
Å Vollständige Konjunkturbewer-

tung unter: http://bv-bauwirtschaft.de/

zdb-cms.nsf/res/Statement%20Nach-

bauer%20BVB-PK%20IHM.pdf

Der Lacke- und Beizenspezialist Hes-

se-Lignal hat ein Oberflächen-Exper-

tennetzwerk namens Hesse-Surface-

Experts gegründet. Dies sei ein Zu-

sammenschluss von Handwerksbe-

trieben mit einer ausgewiesenen Ex-

pertise in der Erstellung lackierter

oder geölter Oberflächen.

Die Spezialisten, die sich in dem Netz-

werk zusammenfinden, zeichnen sich

durch anspruchsvolle Ausbauprojekte

mit hochwertigen Oberflächen beson-

ders im gewerblichen Bereich aus, so

Hesse. Man glaube daran, dass auch in

Zeiten von Kunststoff und Digitaldruck

durchaus handwerklich erstellte Ober-

flächen das Interesse der Kunden we-

cken können. Nicht nur Endverbrau-

cher, auch gewerbliche Auftraggeber

suchten die professionelle Mischung

aus Innenraum-Design, ansprechender

Optik und Haptik der Oberfläche, um

Harmonie und Ambiente für Wohn-

und Arbeitswelten zu schaffen. In die-

sen anspruchsvollen Welten seien die

Hesse-Surface-Experts zuhause und

entwickeln täglich neue und innovative

Lösungen für ihre Auftraggeber. Neben

der ausgesprochen hohen Fertigungs-

Handwerklich erstellte Oberflächen weiter gefragt

Hesse gründet Netzwerk
für Oberflächenexperten

qualität verstehen sich die Hesse-Surfa-

ce-Experten auch als Bindeglied zwi-

schen den Planern/Architekten und

den Auftraggebern. Sie bieten beiden

Parteien somit eine terminliche und fi-

nanzielle Planungssicherheit, kurzum

eine Win-Win-Situation für alle.

Die Hesse-Surface-Experten werden

von Hesse-Lignal zertifiziert und kön-

nen damit alle freigegeben Logos, Kam-

pagnen, Werbemittel, Dokumente, Bil-

der, Videos usw. für ihre eigene Ver-

marktung nutzen. Eine turnusmäßige

Re-Zertifizierung sorgt für ein konstant

hohes Experten-Niveau. Die exklusiven

Serviceleistungen für Hesse-Surface-

Experten werden kontinuierlich ausge-

baut. Ein eigens gegründeter Beirat wird

im Interesse aller Mitglieder dafür sor-

gen, dass neue Leistungen den Mitglie-

dern Zusatznutzen bieten.

In regelmäßigen regionalen und über-

regionalen Veranstaltungen, treffen die

Hesse-Surface-Experts zum gemeinsa-

men Erfahrungsaustausch, Schulung

und Qualifikation von Mitarbeitern zu-

sammen. Der Beirat sorgt hierbei für die

Abstimmung der Themen, begleitet von

den Oberflächenexperten von Hesse-

Lignal, wie das Unternehmen erklärt.

Maschinenhersteller reagiert auf Messeverschiebung mit neuem Konzept

Die Verschiebung der „Forst live“ in

Offenburg hatte sich bereits abge-

zeichnet (vgl. HZ Nr. 11 vom 13. März,

S. 216). So traf es die Aussteller nicht

vollkommen unvorbereitet. Erstaun-

lich ist trotzdem, wie schnell einige

von ihnen angepasste Konzepte parat

haben. Dazu gehört der Maschinen-

hersteller Pfanzelt aus Rettenbach/

Allgäu, der seine Neuheiten nun im In-

ternet präsentieren wird.

Pfanzelt kündigte bereits zwei Tage

nach der Mitteilung zur Verschiebung

der Messe an, man werde neue Wege

gehen und die geplanten Ausstellungs-

objekte der Marken Pfanzelt vom 3. bis

5. April in einer Liveshow im Internet

präsentieren. Als Partner für diese Ver-

anstaltung konnte mit Landwirt.com

ein Profi gewonnen werden. Alle inte-

ressierten Besucher sollen die Möglich-

keit haben, die von diversen Messen be-

reits bekannte „Pfanzelt Forstarena“

live im Internet zu erleben. Dabei wer-

den die Maschinen im Einsatz gezeigt.

Zur aktuellen Situation passend wird

dies in einem Waldstück, das stark vom

Windwurf betroffen ist, stattfinden. An

den drei Tagen haben interessierte „Be-

sucher“ die Möglichkeit, interaktiv an

den Livestreams direkt mit Fragen und

Kommentaren mitzuwirken. Auf einer

Pfanzelt präsentiert Neuheiten online

speziellen Internetseite können Fragen

und Wünsche auch bereits im Vorhi-

nein geäußert werden. Gezeigt werden

neben der neuen Forstraupe „Moritz“

auch Rückeanhänger mit den unter-

schiedlichen Antriebssystemen, Drei-

punktseilwinden und eine Direktan-

bauseilwinde von Schlang & Reichart.

Bei Pfanzelt erklärt man, dass der eige-

ne Veranstaltungskalender so voll ist,

dass man bei einer Verschiebung der

„Forst live“ auf einen andren Termin in

diesem Jahr nicht ausstellen könne.

Entsprechend kündigte man nun an,

das für den Auftritt in Offenburg ge-

plante Budget, in Form von attraktiven

Rabatten direkt an Neukunden weiter-

geben zu wollen.

Pfanzelt präsentiert seine Neuheiten direkt aus dem Wald live im Internet, nach-
dem der Auftritt auf der „Forst live“ nicht zustande kommt. Foto: Pfanzelt


